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Die Schwierigkeiten des
franzöſiſchen Miniſterinms

Nicht weniger als vier franzöſiſche Miniſter haben vor
einigen Tagen einer großen Verſammlung in Epernay bei
gewöhnt und dort Reden gehalten Epernay iſt einer der
Hauptorte der Champagnerfabrikation und die roſige
Stimmung die dieſes Getränk hervorzurufen pflegt
ſchimmert auch durch die Reden der Miniſter hindurch Sie
prieſen die Einmütigkeit des Miniſteriums das entſchloſſen
ſei weiterzuleben und das einigen Sinnes nicht nur die
antikirchliche Geſetzgebung durchführen werde ſondern auch
ſoziale Reformen vor allem die Herſtellung der
Gerechtigkeit im Steuerweſen

Das klingt alles ſehr ſchön aber in der Praxis ſieht es
doch wohl etwas anders aus So hat die Deputierten
kammer beſchloſſen die Beratung des Entwurfs des Ein
kommenſteuergeſetzes am nächſten Montag zu beginnen
und dieſer Beſchluß der den Wünſchen und Anſchauungen
der ſozial fortgeſchrittenen Mitglieder des Miniſteriums ent
ſpricht geht dem Hauptbeteiligten dem Finanzminiſter
Rouvier gewaltig gegen den Strich Nach ſeiner Auffaſſung
ſind die Vorarbeiten für das Geſetz noch nicht weit genug
gediehen um mit der Plenarberatung desſelben ſo bald zu
beginnen Dieſe Auffaſſung des Herrn Rouvier entſpricht
allerdings nicht ſeiner pomphaften Ankündigung am Schluſſe
des vorigen Tagungsabſchnittes daß in der Herbſtſeſſion das
Einkommenſteuergeſetz ſofort beraten werden und zur Ver
abſchiedung gelangen ſollte Es heißt auch daß der Geſetz
entwurf des Kammerausſchuſſes inhaltlich dem Finanz
miniſter nicht zuſage

So iſt es alſo wahrſcheinlich daß ſich bei der Beratung
des Geſetzes neue Schwierigkeiten ergeben werden Der
linke Flügel des Blocks verlangt durchaus und mit gutem
Grunde daß nachdem dieſes Geſetz ſchon ſeit Jahren ver
ſprochen worden iſt es endlich zur parlamentariſchen Ver
abſchiedung und zur verwaltungsmäßigen Durchführung
gelange Werden die ſozialiſchen Mitglieder der Mehrheit
es geduldig mit anſehen daß das ihnen am Herzen liegende
Geſetz von dem Vertreter der Regierung nur widerwillig
verteidigt wird Und iſt es nicht auch möglich daß ein
Teil des rechten Flügels der Mehrheit in Gemeinſchaft mit
dem Finanzminiſter hinterrücks gegen die Verabſchiedung
des Geſetzes intrigiert Wird das Geſetz abgelehnt oder
auch er aufs neue verſchleppt ſo fällt der Block aus
einander

Ohnedies kann man Tag für Tag die Unzuverläſſigkeit
der Mehrheit wahrnehmen Es war ein Sozialiſt der am
letzten Dienstag den Antrag ſtellte die geheimen Fonds
beim Budget des Miniſteriums des Innern zu ſtreichen und
den Miniſterpräſidenten nötigte die Vertrauensfrage zu
ſtellen Die Mehrheit die das Vertrauensvotum fand war
recht dürftig ſie betrug nur 31 Stimmen Obendrein erlitt
die Regierung bei dieſer Angelegenheit noch eine moraliſche
Niederlage da 200,000 Fres von dem Dispoſitionsfonds
geſtrichen wurden Dieſe Niederlage wurde zwar dadurch
kachiert daß das Miniſterium ſich vor der Abſtimmung noch
ſchnell mit dem Abſtrich der 200,000 Fres einverſtanden er
klärte aber wenn die Regierung innerlich mit dieſer Streichung
einverſtanden geweſen wäre wozu hätte dann der Miniſter
präſident dagegen polemiſiert
Endlich iſt noch die Unbeliebtheit des Marineminiſters eine
Schwierigkeit für das Geſamtminiſterium Herr Pelletan
ſchwört zwar Stein und Bein daß alle gegen ihn erhobenen
Anklagen lügenhaft ſeien und er ſucht recht geſchickt den
Hieb zurückzugeben indem er ſeinen Gegnern vorwirft daß
ſie durch ihre Angriffe die franzöſiſche Jnduſtrie um Lieferung
für ausländiſche Marinen gebracht hätten aber ſelbſt wenn
Herrn Pelletans Darſtellungsweiſe die richtige iſt ſo ändert
das noch immer nichts an ſeiner Unpopularität an der
a kleinſten Teile ſeine perſönliche Unliebenswürdigkeit
chuld iſt

So geht denn das franzöſiſche Miniſterium neuen großen
Aufgaben entgegen ohne über die innere Feſtigkeit und eine
zuverläſſige Mehrheit zu verfügen Bei den Steuerproblemen
kann ſehr leicht eine Gefährdüng des Kabinetts eintreten
da der Jntereſſen die berührt werden zu viele ſind und die
Sozialiſten wie immer zu radikale Forderungen ſtellen werden
als daß ſich eine Mehrheit daſür finden würde

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnagchrichten

Der deutſche Kaiſer traf um /21 Uhr nachmittags in
reslan ein und begab ſich ſofort in die Kaſerne des Leib

nraſſierregiments Der Bahnhof und die Straßen waren
feſtlich geſchmückt Eine große Menſchenmenge begrüßte den

alſer mit begeiſterten Hochrufen
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Kein Zollkrieg mit OeſterreichUngarn
v Wie die Voſſ Ztg von wohlunterrichteter Seite erfährt
efürchtet die deutſche Regierung nicht daß es zu einem Zoll
rieg zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn kommen wird

nern daß ſie hofft und erwartet daß OeſterreichUngarn
lag Weg finden und ſuchen wird eine Einigung mit Deutſch
ſei zu erzielen Die deutſche Regierung werde ſtets bereit
W die Verhandlungen auf diplomatiſchem oder auf anderem

e fortzuſetzen Entgegen der Meinung vieler öſterreichiſch
ariſcher und auch deutſcher Blätter ſcheiterten
d handlungen keineswegs nur an den agrariſchen

Sörderungen Ungarns wenn auch die deutſche Regierung

Halle a d Saale Freitag den 2

Morgen Ausgabe

Achtunddreißzigſter Jahrgang

an der Veterinärkonvention zur Sicherung unſerer reichen
Viehbeſtände vor ſchweren Gefahren feſthalten mußte
Mit einen Grund für das Nichtzuſtandekommen des Ver
trages bildeten die unerfüllbaren Forderungen des
öſterreichiſchen Tarifs für die wichiigſten deut
ſchen Jnduſtrieerzeugniſſe Die deutſche Regierung
hofft auf eine gütliche Löſung der Frage doch wird
ſie ſich von niemandem auch nicht von einer Reichstagsmehr
heit beeinfluſſen laſſen von einem Wege abzuweichen den ſie
für das Staatsintereſſe als den allein richtigen hält Wenn
auch die Verhältniſſe die deutſche Regierung zwingen könnten
den Vertrag zu kündigen ſo bofft man doch daß ſich noch
Mittel und Wege finden laſſen die Verhandlungen wieder auf
zunehmen da man von ſeiten unſerer Regierung alles ver
meiden möchte was zu einer Kündigung des Handelsvertrages
und zu einem Zollkrieg führen würde

Prenßfzen und Bremen
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung des

Staatsvertrages zwiſchen Preußen und Bremen
ſetzte in ihrer letzten Sitzung die allgemeine Beſprechung fort
Der Kommiſſion lag wieder ein Stoß neu eingegangener
Petitionen vor Ein Kommiſſionsmitglied begründete den zu
ſtimmenden Beſchluß des hannoverſchen Provinziallandtags Er
befürwortete dahin zu wirken daß Bremen keine Vorzugstarife
für ſeine Handelsbedürfniſſe gegen in Betracht kommende preußiſche
einführe Nationale Rückſichten aber ſprächen für den Ver
trag Ein konſervatives Mitglied betonte daß der Vertrag
über die örtlichen Jntereſſen hinausginge daß aber nach den Er
fahrungen früherer Verträge mit Bremen Vorſicht am Platze ſei
Es ſprächen mehr Gründe für die Ablehnung des Vertrags als
für ſeine Annahme Seine Freunde würden eventuell wohl
bereit ſein Gelände zu Hafenanlagen mit Zubehör abzu
treten Ein anderes Mitglied der Kommiſſion würde am
liebſten ſehen wenn die drei Unterweſerorte zu gemeinſamen
Verwaltungsmaßregeln gelangen könnten Es komme hier noch
ein großes militäriſches Jntereſſe in Frage Wieder von anderer
Seite wurde der Magiſtrat von Geeſtemünde gegen die Aus
führungen des Miniſters des Jnnern in der vorigen Sitzung in
Schutz genommen Ein Mitglied des Zentrums erklärte ſeine
Partei habe wohl Neigung das ganze Gelände abzutreten die
Bedingungen hätten aber nicht ihren Beifall Wenn ein Reichs
intereſſe vorliege ſo ſolle auch das Reich daſür eintreten bezw
Preußen für preußiſche Jntereſſen aber man ſolle nicht den
Gemeinden Lehe und Geeſtemünde alles aufbürden Ein Kom
miſſar des Miniſters der öffentlichen Arbeiten gab nähere Er
läuterungen und ein Vertreter des Reichsmarineamts hob deſſen
Jnutereſſe an dem Zuſtandekommen des Vertrages wegen des
allgemeinen Werts der Entwicklung der Schiffahrt für die
Marine durch die Stellung und Ausbildung von Seeleuten
Hilfsſchiffern c hervor Die Generaldiskuſſion kam noch nicht
zu Ende ſondern ſoll in der nächſten Sitzung für die noch kein
beſtimmter Termin feſtgeſetzt iſt fortgeſetzt werden

Aus der Kannlkommiſſion
Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet geſtern

in zweiter Leſung den Geſetzentwurf betreffend den Rhein
Hannoverkanal Hierzu lag vor ein Antrag Schmie
ding natl wonach die Garantieverbände am Schleppbetrieb
mitbeteiligt ſein ſollen Privaten die mechaniſche Schlepperei
unterſagt werden und in dieſem Falle zum Befahren dieſer
Schiffahrtsſtraße Durch Schiffe mit eigener Triebkraft es einer
beſonderen Genehmigung die nur auf Grund gefährdeter Be
triebsſicherheit zu verſagen ſei bedürfen ſoll Ferner wünſcht
der Antrag daß nur die Betriebskoſten durch die Gebühren ge
deckt werden ſollen

Jm Laufe der Debatte erklärte Miniſter v Budde es nicht
für zweckmäßig auf dem Großſchiffahrtswege Berlin
Stettin das Schleppmonopol anzuwenden
niſchen Schwierigkeiten ſeien ſehr bedeutend
ſchiedenartigkeit der einzelnen Strecken der geſamten Waſſer
ſtraße von Berlin nach Stettin Auch ſei eine Schädigung der
Kleinſchiffahrt durch das Schleppmonopol zu befürchten die
unter allen Umſtänden vermieden werden müſſe ebenſo müßten
manche Rechte entſchädigt werden Völlig anders läge die
Sache auf neu herzuſtellenden Kanälen Aus allen dieſen
Gründen ſei die Einführung des Schleppmonopols auf dem
Großſchiffahrtswege Berlin Stettin nicht zu empfehlen

Bei der Abſtimmung wird zum 8 9h Schleppmonopol ein
redaktioneller Antrag der Konſervativen angenommen der An
rieeß Fmrteding jedoch mit 20 gegen 7 Stimmen ab
gelebhnt

Der s Oi fordert die Schiffahrtsabgaben auch für die
Vergangenheit ſoweit die Flüſſe eine Verbeſſerung erfahren

haben Die Nationalliberalen beantragen das Wort haben
zu ſtreichen Außerdem wünſchen ſie für jeden Strom die Ein
richtung einer beſonderen Kaſſe die bloß für Schiff
fahrtszwecke verwandt werden dürfe Von freiſinniger
Seite wird beſonders die rückwirkende Kraft die in dem Antrag
enthalten ſei bekämpft und darauf hingewieſen daß es an einer
Zeitgrenze vollſtändig fehle Auch ſeien die Schiffahrtsabgaben
ganz willkürlich in dies Geſetz eingeführt Der Miniſter er
klärt die Schiffahrtsabgaben würden ſehr wahrſcheinlich auch
ohne Kanal kommen Der Miniſter verlieſt dann eine Er
klärung des Staatsminiſteriums in der die be
ſtehenden Ungleichheiten anerkannt und Abhilfe in Ausſicht ge
ſtellt werden

Die nationalliberalen Anträge werden dann gegen 8 Stimmen
abgelehnt der S 9a aber mit 18 gegen 9 Stimmen an
genommen Statt ſollen erhoben werden wird geſagt ſind
zu erheben

Schon die tech
wegen der Ver

Stilllegung der Zechen
Jn der Kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zur

Beratung des Antrages von Savigny betreffend die Still
legung der Zechen teilte der Handelsminiſter mit
daß man in Erwägung eingetreten ſei in ähnlicher Weiſe wie
man Verkoppelungsgeſetze über Tage beſitze auch ſolche für Ver
koppelungen unter der Erde zu geben Ebenſo ſei man in
eifriger Arbeit begriffen wie man dem S 65 des Berageſetzes
eine allgemein befriedigende Faſſung geben könne Jn der
Debatte wurde die in Ausſicht ſtehende Stilllegung der Grube
Luiſe Tiefbau erwähnt von der das Kal Oberbergamt

Dorimund ſich gutachtlich dahin geäußert hat daß ſie noch für

Dezember

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle mit
20 Pig berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditienen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 7
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1904
ne

eine Reihe von Jahren rentabel ſei Seitens der Regierungs
Vertreter wurde kein Zweifel darüber gelaſſen daß man mit
allen Mitteln verſuchen würde eine Stilllegung dieſer Grube zu
verhindern

Zur Altersverſorgung der Privatlehrenden
Jm Januar ging dem Abgeordnetenhaus eine Petition der an

privaten Erziehungs und Unterrichts Anſtalten Lehrenden ſowie
vieler ſelbſtändig unterrichtenden Privatlehrer und lehrerinnen
zu in der beantragt wurde für ſie eine geſetzlich geregelte
Altersverſorgung einzuführen weil ohne dieſe das Unternehmen
vom Willen und Vermögen des Einzelnen abhängig bliebe und
kein Nutzen daraus für die Geſamtheit erwachſen würde Die
Petenten ſtellten die Selbſthilfe in den Vordergrund baten aber
zugleich um ſtaatliche Beihilfe weil die Privatlehrenden wirt
ſchaftlich zu ſchwach wären die Laſt einer genügenden Alters
verſorgung zu tragen

Wohl unterſtehen ſeit 1900 die Privatlehrenden mit einem
jährlichen Einkommen von unter 2000 M dem HKlebegeſetz
wohl iſt ferner mit der im Kultusminiſterinum beſchlofſenen
Allg Deutſchen Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und Er
zieherinnen eine neue Altersverſorgung der Lehrerinnen nach
den Grundſätzen einer Sparrenten Verſichexung mit bedingter
Rückgewähr eingerichtet doch beide Maßnahmen ſind un
zureichend Die höchſte im beſten Falle zu erzielende Rente
aus dem Alters und Jnvalidenverſicherungsgeſetz beträgt etwa
400 M Und der Tarif der Sparrenten Verſicherung iſt zu
teuer und läßt gerade die Bedürſtigſten im Stich Die
Privatlehrenden wünſchen nun wie dem Bresl Gen Anz
mitgeteilt wird daß die Staatsregierung helfend eintrete
indem 1 die Anforderungen an die Selbſthilfe dieſe geleiſtet
durch die Lehrer die Lehrerinnen und durch die Schule den
wirtſchaftlichen Verhältniſſen der zu Verſichernden angepaßt
werden 2 die Einrichtung für die Altersverſorgung durch ge
ſetzlichen Zwang allgemein verpflichtend gemacht wird 3 der
Staat dieſem Zweck eine erhebliche Unterſtützung gewährt
Der Bericht der Unterrichtskommiſſion zu der oben er
wähnten Petition der dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt wird
ſchlägt nun vor die Sache der Regierung als Material zu
überweiſen

Vielleicht nehmen ſich die Abgeordneten der Privatlehrenden an
Der Antrag iſt nicht unbillig man denke an die Härte der
differenziellen Behandlung zwiſchen den in öffentlichen Schulen
Lehrenden und den an Privatſchulen Angeſtellten Bei derſelben
Vorbildung bei dem gleichen Einſetzen der ganzen Lebenskraft
für das gleiche Ziel bei derfelben Aufſicht können die erſteren
zumeiſt auskömmlich beſoldet mit Ruhe dem Alter entgegenſehen
während die Privatlehrenden um ihr Daſein zu friſten in den
meiſten Fällen ſchwerer arbeiten müſſen und trotzdem für die
Tage des Alters nicht vorſorgen können Auch hier liegt eine
rein ſozialpolitiſche Aufgabe vor die noch ihrer Löſung harrt
parteipolitiſche Bedenken kommen nicht in Frage

Die Börſenkommiſſion
nahm geſtern im Reichstage ihre Sitzungen wieder auf Zum
8 51 lag ein Antrag des Abg Grafen Reventlow wiriſch
Vgg vor nach dem alle an einer Börſe geſchloſſenen Geſchäfte
über ſolche Wertpapiere und Waren in denen das Differenz
geſchäft verboten iſt der Erfüllungskontrolle durch eine
hierfür einzuſetzende Börſen Kontrollſtelle unterliegen ſollen Der
Antrag wurde abgelehnt Mit zehn gegen ſieben Stimmen
wurde die Regierungsfaſſung des 8 51 Zuſatz angenommen
wonach an Stelle der vom Reichsgericht angenommenen Nichtig
keit der BVörſentermingeſchäfte wenn auch nur einer der
Kontrahenten nicht eingetragen iſt die Anfechtbarkeit treten
ſoll Der 8 52 welcher auch für den trotz des Verbotes der
Börſenaufſichtsbehörden ſtattfindenden Börſenterminhandel
die Anfechtbarkeit konſtituiert wurde mit großer Mehrheit an
genommen 8 57 Abſatz 1 und 2 welcher die Eintragungs
gebühren in ein Börſenregiſter von 150 M auf 20 bezw
die Erhaltungsgebühr der Eintragung von 25 M auf 10 M
herabſetzen will wurde einſtimmig angenommen Die
Debatte wandte ſich darauf dem Terminregiſter zu Vei
s 66 nahm Graf Schwerin Löwitz konſ einen Antrag des
Grafen zu Reventlow wirtſch Vgg auf zog ihn aber ſpäter
wieder zurück Jm übrigen drehte ſich die eingehende Debatte
um die Folgen der Nichtigkeit wie um die der Anfechtbarkeit
An den Verhandlungen beteiligte ſich wiederholt der Handels
miniſter Möller Die Abſtimmung über S 66 wurde bis zur
Beratung des S 68b der die Rechtsfolgen der Sicherheits
beſtellung behandelt ausgeſetzt Die weitere Verhandlung wurde
darauf auf heute 10 Uhr vertagt

Die Rechtsanwaltſchaft beim Reichsgericht
Jn Anwaltskreiſen iſt bekanntlich eine Bewegung im Gange

welche die Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft beim
Reichsgericht nicht mehr von dem Ermeſſen des Reichs
gerichtspräſidiums abhängig ſein laſſen ſondern objektive Normen
d h geſetzlich formulierte Vorausſetzungen der Zulaſſung

Freie Advokatur geſchaffen wiſſen will Hierzu wird dem
Leipz Tagebl von einem Anwalt des RNeichsgeriehts ge

ſchrieben
Beim Reichsgericht beſtänden ſtrengere Anforderungen als

bei den Untergerichten Nicht jeder der die juriſtiſchen Prü
fungen beſtanden habe vermöge die Prozeſſe vor dem Reichs
gericht in einer den Jntereſſen der Beteiligten und der
Bedeutung des höchſten Gerichts entſprechenden Weiſe zu
führen und eine Sichtung der Prozeſſe welche füx das Reichs
gericht geeignet ſeien zu vollziehen Dieſe Aufgaben erforderten
eine beſondere Auswahl nach Befähigung und Charakter
Sie erforderten ferner daß der Anwalt beim Reichsgericht
von der Sorge um den Lebensunterhalt unab
bhängig ſei Die Einführung der freien Advokatur beim
Reichsgericht würde nicht bloß eine Ueberfüllung der
Anwaltſchaft und ein Herabſinken ihres Niveaus
ſondern auch eine Ueberfüllung des Reichsgerichts
mit Prozefſen zur Folge haben 4Die Unterſtellung daß das Präſidium jemals die Anwaltsſtellen

am Reichsgericht als Pfründen verleihen d h irgend
welchen anderen als ſachlichen Gründen Gehör geben könnte
weiſt die Zuſchrift als abgeſchmackt zurück Es ſei keine Selbſt
berrlichkeit wenn die Anwälte beim Reichsgericht häufig Sachen
ablehnten dies täten ſie nur wenn dieſe ausſichtslos ſeien und
das ſei ihre Pflicht Jede Partei könne ja einen anderen An
walt angehen Daß Großkaufleute durch Beſchäftigung



werden

mehrerer Anwälte am Reichsgericht die Tätigkeit einzelner
für ihre Gegner lahm zu legen verſuchten ſei unzutreſfend Als
Norm der Zulaſſung ließe ſich höchſtens eine beſtimmte
Grenze des Lebens und Dienſtalters feſtſetzen das biete aber
keine ansreichende Gewähr und daun ſel noch immer die Be
dürfnisfrage zu prüfen Das Präſidium entſchiede ſtets nach
Einholung von Gutachten des zuſtändigen Oberlandesgerichts
präſidenten und der Anywaltskammer des Reichsgerichts die
ihrerſeits von der heimiſchen Anwaltskammer des Bewerbecv
Bericht einfordere

Ausſchreitungen bei Lohnbewegungen
Der Vorſtand des Centralausſchuſſes der vereinigten Jnnungs

verbände Deutſchlands hat dem Bundesrate und dem Hielchstage
folgende Reſolution mit Begründung überſandt

Die zum allgemeinen Jnnungs und Handwerkerkag in
Magdeburg verſammelten Vertreter des organiſierten Hand
werks erklären daß angeſichts der bei zahlreichen Lohn
bewegungen zu Tage getretenen Ausſchreitungen ein
wirkſamer Schütz gegen den Mißbrauch der
Kogalitionsfreiheit zu verlangen iſt Sie richten daher
en Bundesrat und Reichstag die Bitte dieſem Wunſche nach
folgenden Richtungen zu entſprechen

1 Ergänzung des s 153 O dahingehend daß be
ſtraft wird wer die Arbeiter zur widerrechtlichen
Einſtellung der Arbeit öffentlich auffordert
ſowie derjenige der durch öffentliche oder geheime Kund
gebungen das Publikum oder einzelne Vevölkerungskreiſe zur
Meidung beſtimmter Geſchäfte auffordert

2 Annahme des Antrages v Dirkſen und Genoſſen Der
Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen um
baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfs zu erſuchen durch den
im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der Rechtsordnung bei
gewerblichen Lohn und Arbeitskämpfen die Arbeitswilligen
wirkſamer als bisher gegen Bedrohungen Gewalt
tätigkeiten und Zwang geſchützt werden

3 Jn der Erwägung daß s 124b O in der Praxis
lediglich eine Verpflichtung für den Arbeitgeber darſtellt den
Arbeitnehmer aber nicht bindet Beſtrafung des Kon
traktbruches

4 Verbot des Streikpoſtenſtehens
Sollte den Bernufsvereinen oder Verbänden die Rechts

fähigkeit verliehen werden ſo müßten ſie zum Erſatz
des jenigen Schadens herangezogen werden können der
durch ſie bezw ihre Beamte oder Mitglieder anläßlich von
Lohnbewegungen verurſacht worden iſt

Für Südtveſtafrika
Wie die Parole mitteilt ſind für die in Deutſch

Südweſtafrika kämpfenden Kameraden und
Truppen von den im Kyffhäuſerbund vereinigten Krieger
vereinen bisher 62,200 Mark geſammelt worden einſchl
1800 M Weihnachtsgaben Von dieſer Summe ſind an die
Familien Witwen und Walfen 20,400 an das Oberkom
mando der Schutztruppen durch Vermittlung des Kronprinzen
des Ehrenvorſitzenden des Preußiſchen Landes Kriegerverbandes
10,000 desgleichen für die Weihnachtsbeſcherung 1800 M
gezahlt worden Ferner ſind dem Kyffhäunſerbund zur Bildung
eines Unterſtützungsſonds für Witwen und Waiſen gefallener
Kriegervereinsmitglieder in Deutſch Südweſtafrika 30,000 M
überwieſen worden

Parlamentariſches
Jm preußiſchen Herrenhauſe wurde geſtern zunächſt

das neu eingetretene Mitglied Graf von Moltke vereidigt
Das Haus ſetzte darauf die Beratung der Kirchenſteuer
geſetze fort Graf Yort hat einen Antrag eingebracht nach
welchem korporierte Andersglänbige von der Steuerpflicht befreit
werden ſollen Gegen dieſen Antrag ſprachen ſich Freiherr
v Durant und v Wedel Piesdorff für ihn Graf Wedel
Gödens aus Graf v Mirbach Sorquitten hat folgende
Reſolution eingebracht

Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen im Sinne des
8 9 Abſ 2 des Kirchengeſetzes betreffend die Erhebung von
Kirchenſteuern dafür zu wirken daß Realſteuern nur aus
nahmsweiſe und in geringem Umfange zum Maß
ſtabe kirchlicher Stenern gewählt werden

Jm Abgeordnetenhauſe hat Abg Eckert freik einen An
trag betreffend die Penſions verhältniſſe bei den Staats
beamten eingebracht Es ſoll durch denſelben ein ſchnelleres
Steigen der Penſion herbeigeführt werden und zwar ſoll die
Penſion nach vollendetem zehnten Dienſtjahr o ſtatt 2860
des Dienſteinkommens betragen und die Höchſtpenſion von 60
bereits nach zurückgelegtem 35 ſtatt 40 Dienſtjahre erreicht

Kirche und Schule
Zum Konſiſtorialpräſidenten der Provinz Oſtpreußen an

ſtelle des zum 1 Januar 1905 in den Ruheſtand tretenden
bisherigen LKonſiſtorialpräſidenten D Freiherrn von Doern
berg iſt Oberkonſiſtorialrat Kaebler visher Mitglied des
Evangeliſchen Oberkirchenrats in Berlin ernannt worden

Koloniales
Als der Termin für die Tagung des Vorſtandes und der

Hauptverſammlung der deutſchen Kolonjalgeſellſchaft
im nächſten Sommer in Eſſen wurden der Dienstag bis
Freitag der Woche nach Pfingſten feſtgeſetzt

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Verband konditionierender Apotheker
für das Deutſche Reich hält am 17 und 18 Dez zu Leipzig
ſeine erſte ordentliche Delegiertenverſammlung ab
Auf der Tagesordnung ſtehen außer geſchäftlichen Dingen die
rechtliche Stellung der konditionierenden Apotheker Kranken
und Penſionskaſſe Dienſtverhältniſſe Konzeſſionsweſen,

Die Freie Kirchlich Soziale Konferenz hält
ihre nächſte Hauptverſammlung Oſtern 1905 in Breslau ab

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

109 Sitzung vom 1 Dezember 1904
Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation der AbCaſſel freiſ Volksp und Brömel freif Vag über ben

Verliner SSie lauket erliner Schulkonftikt
I Aus welchen Gründen hält die Königliche Staatsregierung die Verſügung des Herrn Miniſters r

Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten vom 17 Nov 190
an die ſämtlichen Regierungen nach welcher die Ver
wendung oder Ueberlafſung der Elementarſchul
räume durch die Gemeinden zu anderen Zwecken als zu
denen des öffentlichen Elementarunterrichts der vorgängigen
Genehmigung der Schulauſſichtsbehörde bedarf mit den be
rn Weſen mee mit den aus der Selbſt

erwaltung ſür die Gemeinden ſich ergebenden ſſen en ſich ergebenden Beſugniſſen
as Provinzialſchulkolleginm zu Berlin hat mittels

einer Verfügung vom 4 Oktober 1904 Rektoren der ſtädtiſchen
re indeſchnlen zu Berlin unmittelbar angewieſen Turn

und Aunlen Berliner ſtädtiſcher Gemeindeſchulen für
u Be denen zu beſtimmten eregeg ſeitens des Piagiſtrats

en die Benutzung dieſer Ränme re war ge
zu halten und den Mitgliedern dieſer Vereine den

dieſe mit Umgehung des Magiſtrats und der ſtädtiſchen Schul
Deputation zu Berlin an die dieſen Vehörden unterſlellten
Rektoren unmittelbar erlaſſene Verſügung materlell
und der Form nach mit den Rechten der Gemeinden
für vereinbar
Miniſter Stnudt erklärt ſich bereit die Jnterpellation ſofort

zu beantworten
Abg Funk frſ Vp Der Berliner Schulſtreit der ſeit 1898

in Gange iſt weiſt zwei Seiten von allgemeinem Jntereſſe auf
Das iſt einmal die Miniſterialverfügnng vom 17 November
1903 die ſich nicht nur auf die Berliner Schnulverhältniſſe
erſtreckt ſondern an ſämtliche Provinzialſchulkollegien ergangen
iſt und zweitens die Verfügung des Provinzialſchulkollegiums zu
Berlin über die Verſügung über die Schulräume bier werden
Fragen von ſo allgemeinem öffentlichen Jntereſſe berührt daß
nicht mehr von einem lokalen Berliner Schulſtreit geſprochen
werden kann Es handelt ſich bierbei um Eingriffe in das Selbſt
verwaltungsrecht der Gemeinden die für die ganze preußiſche
Monarchie von großer Bedeutung ſind Um dies ſchon äußerlich
zum Ausdruck zu bringen habe ich und nicht einer meiner
Berliner Freunde die Begründung der Jnterpellation über
nommen Von vornherein muß ich ſagen Wir betrachten
dieſe beiden Erlaſſe als den ſchwerſten Eingriff in
das Selbſtverwaltungsrecht der ſeit langer Zeit von
der Regierung begangen iſt und die energiſchſte Abwehr
nötig macht Sehr richtig links Der Berliner Magiſtrat
hat in würdiger und ſachlicher Form ſeinen Standpunkt gewahrt
und von den Rechten der Selbſtverwaltung nicht das Geringſte
preisgegeben Sehr richtig links Wir haben die Empfindung
daß es ſich bei dieſem Eingriff nicht um eine vereinzelte Er
ſcheinung ſondern um eine allgemeine gegen die Selbſt
verwaltung gerichtete Tendenz handelt ich erinnere nur an den
Königsberger Sparkaſſenſtreit Auf die juriſtiſche Seite der An
gelegenheit will ich nicht eingehen Feſt ſteht daß die Regie
rungsinſtruktion anf die man ſich beruft in ihrem hundert
jährigen Beſtehen ſo wie jetzt noch nie ausgelegt worden iſt
Sehr richtig links
Miniſter Dr Studt Meine Herren Dle Beantwortung der

Jnterpellation gibt mir einen willkommenen Anlaß die Maß
nahmen der Staatsregierung vor den zahlreichen Angriffen ins
rechte Licht zu ſetzen Die ungewöhnliche Schärfe des Herrn
Vorredners Laute Ohornſe links kann ich mir nur durch ſeine
rechtliche und tatſächliche Unkenntnis erklären Lebhafter
Widerſpruch Zuruf War noch viel zu milde Jch muß
um ganz klar zu werden auf das Schulreglement vom Jahre
1763 zurückgreifen Große Heiterkeit links Rufe Rube
rechts Schon im 18 Jahrhundert iſt die Schule als Staats
anſtalt hingeſtellt worden das beſagt auch das Allgemeine Land
recht und die Verfaſſungsurkunde in Artikel 23 Das Geſetz
vom Jahre 1872 beſtimmt ebenfalls daß dem Staate die Auf
ſicht über die Schulen zuſteht Der Miniſter geht des weiteren
auf die Schulgeſetze ein und erwähnt Urteile des Oberver
waltungsgerichtes Der letzte Miniſteriglerlaß nun der ſo viel
Aufſehen erregt hal hat abſolnt nichts Neues geſchaffen ſondern
weiſt nur noch einmal auf die dem Staate gegenüber den
Schulen zuſtehende Aufſicht hin und ähnliche Minſſterialerlaſſe
ſind bereits früher ergangen Erlaſſe die ebenfalls von der
Verwendung von Schnlräumen zu politiſchen Zwecken uſw
handelten Das Oberverwallungsgericht hat wiederholt aus
geſprochen daß auch die Volksſchulen Anſtalten des Staates ſind
und in einer ganzen Reihe von Fällen hat das Oberverwaltungs
gericht Entſcheidungen getroffen aus denen folgt daß der Staat
in beſonderem Maße ſich um das Wohl und Wehe der Kinder
der Volksſchulen zu klümmern hat Alſo ſind für die Schul
gebäude innerhalb einer politiſchen Gemeinde nicht nur die
Normen der ſtädtiſchen Schulver waltung maßgebend Ebenſo
iſt es auch nicht richtig daß der Staat über die Venntzung der
Schulräume außerhalb der Schulſtunden kein Wort zu ſagen
hat Nun kam es zu meiner Kennmnis daß nicht nur in Berlin
ſondern auch in anderen großen Städten Schulräume außerhalb
der Schulzeit Sozialdemokraten zu ihren Veranſtaltungen zur
Verfügung geſtellt wurden da mußte ich einſchreiten Jn
meinen Akten befinden ſich Briefe von Lehrern die ſich über
allerlei mißbräuchliche Benutzung von Schulräumen beſchweren
Der Regierung hat es aber auch durchaus ferngelegen durch
ihren Erlaß die Selbſtverwaltung der Gemeinden in irgend
einer Weiſe zu beſchränken und ich verkenne nicht daß gerade
Berlin in ſehr weitherziger Weiſe ſehr viel zur Hebung des
Volksſchulweſens tut Der Miniſter kommt ſodann auf die
Vereine zu ſprechen die in Berlin durch den Miniſterial
erlaß betroffen wurden Jm Sokol haben wir die Ver
einigung zu erblicken welche zum Auſſtand vorbereitet Wollen
die Herren turnen und ſich ausbilden ſo können ſie ja in
deutſche Vereine eintreten Was die Freireligiöſe Gemeinde
betrifft ſo reichen die Verhandlungen wegen derſelben zwiſchen
der Regierung und dem Magiſtrat bis zum Jghre 1900 zurück
Selbſt der Berliner Magiſtrat hat es ſeinerzeit für nicht an
gäugig erklärt daß die Schulräume Berlins für Ver
anſtaltungen der Freireligiöſen Gemeinde zur Verfügung geſtellt
werden Ueber die Art und Weiſe nun wie die Regierung mit
dem Berliner Magiſtrat verhandelt haben ſoll ſind ganz falſche
Berichte in die Zeitungen gekommen Dieſe Verhandlungen
trugen einen durchaus ernſten Charakter Jch ſelbſt habe mit
dem Herrn Oberbürgermeiſter verhandelt und das Provinzial
Schulkollegium bat wiederholt mündlich verhandelt Aber alle
dieſe Bemühungen waren ohne Erfolg Jch würde nunveraut
wortlich handeln wenn ich hier nicht eingegriffen hätte Bei
allem Zuvorkommen gegen den Magiſtrat mußte die Regierung
hier einſchreiten da ſtaatliche Jntereſſen und Intereſſen der
nationalen Ehre auf dem Spiele ſtanden Starkes Ziſchen
links Beifall rechts

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

AKuskand
Das franzöſiſche Offizierkorps im Lichte der

Perſonnlnoten
Das Verhältnis der Republik zu ihrem Heere iſt eine An

gelegenheit deren Wichtigkeit von allen verantwortlichen
Politikern in Frankreich voll erfaßt wird Die Perſonalnolen
der Offiziere deren Veröffentlichung die Nationaliſten fortſetzen
erregen wie der Voſſ Ztg geſchrieben wird geradezu Ent
ſetzen bei den Republikanern Dieſe haben immer gewußt daß
das Offizierkorps bis ins Knochenmark rückſchrittlich iſt aber ſie
haben es nur im großen gewußt wie elwas Abſtraktes das doch
keinen beſonderen Eindruck macht weil es nicht ſinnfällig iſt
und keine feſt umriſſenen mit beſtimmten Perſönlichkeiten ver
knüpften Vorſtellungen weckt Die Liſten des Abg Guyot de
Villeneuve müſſen eine überaus ſchlechte Meinung vom fran
zöſiſchen Offizierkorps erwecken wie es aus der Vorbereitungs
ſchule der Rue Lhomond Rnue de la Poſte und den anderen
Jeſuitenſchulen hervorgegangen iſt Die Nationaliſten ſehen das
ſelbſt ein nur eiwas zu ſpät Sie ſind wohl von klügeren Leuten
darauf aufmerkſam gemacht worden daß ſie ihren Geſinnungs
genoſſen im Heex einen ſchlechten Dienſt erweiſen wenn ſie ihr
meiſt mit geſchickker und ſchonungsloſer Hand gezeichnetes
Charakterbild der vollen Oeffentlichkeit preisgeben und während
ſie eine Weile den unverkürzten Wortlaut der vom Verräter
Bideggain verſchacherten Perſonalnoten veröffentlichten geben ſie
ſeit vier Tagen nur noch vorſichtig bearbeitete Auszüge in denen
alle pikanten und wahrſcheinlich nur zutreffenden Züge unter
drückt ſind Um von dieſen Federzeichnungen eine Vorſtellung
zu geben ſelen hier einige angeführt

Renault Major im 141 Juf R Kräſtiger enlſchloſſener
anhe ſehr kluger Offizier Alle dieſe ausgezeichneten Eigen

Eintritt zu verwehren Hält die Königliche Slagisregierung ſchaften würden jedoch im Eruſtfall werllos werden dennwenn der Dienſt große Anforderungen an ihn ſeit hie der

Major ſich dem Trunke hin Seine Vorgeſetzlen wiſſen es
und wenn ihre geheimen Noten gerecht ſind müſſen ſie es
verzeichnet haben Er ſpricht ſeine Meinung über unſere
erbärmliche Reylernng unbekümmert aus Man war denn
488 ſehr überraſcht ihn zur Veförderung vorgeſchlagen zu
ehen

Eréa Doumerc Major im 141 Jnfanterke Regiment
Ein franzöſiſcher Don Quijote Er hat alles erobert alles
erfunden Vorgeſetzte und Untergebene ſehen ihn als Hinds
kopf an Es beißt er habe noch als boher Vierziger von
ſeinem Vater Backpfeiſen bekommen Dazu klerikal ſchreit
x 87 Winde die dümmſten Eſeleien über die Regierung

naus
Pons Major im 141 Eigentlich Pons tins Pilatus I

Wäſcht ſich die Hände bei allem was nicht unmittelbar ſein
Perſönchen berührt Läßt ſeine Untergebenen im Stich wenn
etwas krumm geht Leugnet die Vefehle ab die er ſelbſt
erteilt hat Mittelmäßiger Verwalier Struppiert Scheut
ſchon lange jede Auſtrengung Klerikal obſchon Proteſtant
Gegner der Republtk

Laporte Oberſt des 55 Jnf Regts Möchte weil Pro
teſtant gern für einen Republikaner gelten Jſt aber durch
und durch Rückwärtſer den man nicht über den Oberſt hinaus
gelangen laſſen darf Jn beruflicher Hinſicht nicht eben

hervorragend tde Sallmard Major im 55 Gehirnerweicht Vildet
ſich auf ſeinen Adel furchtbar viel ein Als Militär eine Nulk
Müßte einem Jüngern Platz machen Legitimiſt Geht nuvx
mit dem Adel von Aix Standort des Regiments um Spricht

Major im 55 Ungezogener Patron Urbild der
nie mit den Regiments Kameraden

Dutroe
alten Lederhoſe

Vandenvre Major Feiner Verſtand Geſchmeidiges
Rückgrat Kriecht auf dem BVauche vor den Vorgeſetzten
Arbeitet iſt ein guter Republikaner ſetzt nie einen Fuß in die
Kirche hat aber zu große Angſt die Roſette der Ehrenlegion
ſein Strebensziel nicht zu bekommen und iſt darum gegen
ſeine Vorgeſetzten ſchwach

Pierrot Oberſtleutnant Selbſtiſch Befehleriſch Ver
leidet den Untergebenen den Dienſt und läßt ihnen keine
Jnitiative Militäriſch nicht gerade ein Adler

Felineanu Oberſtleutnant Katholik Kirchgänger Rück
ſchrittler Behält übrigens ſeine Geſinnungen für ſich und
will ſich augenſcheinlich auf ſeine militäriſche Verufsarbeilt
beſchränken

Hildenbrand Major im 61 Hat gar keine politiſchen
Gedanken weil er eben überhaupt keine Gedanken haben kann
Vollkommene Null in jeder Hinſicht Vier Rangſtreiſen für
einen derartigen Dummkopf ſind einfach eine Schmach Müßte
ſofort geſchwenkt werden Der Oberſt hält ihn für unfähig
auch nur einen Zug zu führen

So werden wie geſagt weit über tauſend Generale Stabs
und Frontoffiziere geſchildert und dieſe Beſchreibungen haben
die Nationaliſten preisgegeben um ein augenblickliches Anfſehe
zu erregen ohne zu bedenken daß es viele Stellen gibt in
Frankreich und außerhalb des Landes wo man dieſe wertvollen
Beiträge zur vertrauteſten Kenntnis des franzöſiſchen Offizier
korps zu dauerndem Gedächtnis aufbewahren wird

Gärung in NuſſiſchPolen
ie hochgradig die Gärung in Ruſſiſch Polen gedlehen iſt

ergibt ſich neuerdings aus einer Nachricht aus Czenſtochau in
der es heißt

Die Aerzte die den durch ein Attentat ſchwer verwundeten
Polizeimeiſter v Nehrlich behandeln erhielten anonyme
Drohbriefe ſo daß ſie die Behandlung aufgegehen haben Der
ſchwerverletzte Polizeimeiſter mußte nach Warſchau ins Militär
krankenhaus zur weiteren Behandlung geſchafft werden

Man ſieht trotz aller panſlaviſtiſchen Propaganda will der Pole
vom Ruſſen nichts wiſſen

Frankreich
Der König von Schweden und Norwegen ver

d dem Präſidenten Loubet den Orden vom norwegiſchen
öwen
Staatliche Unterſtützung von Ausſtänden ver

langt die Sozialkommiſſion der Pariſer Deputierten
kammer Der Draht meldet

An der Pariſer Kammer wurde am Mittwoch das Budget
des Handelsminiſterinms beraten Vaillant Soz
beantragt eine parlamentariſche Unterſuchung über die Aus
ſtände er ſchätzt die Zahl der zurzeit ausſtändigen
franzöſiſchen Arbeiter auf 400,000 und empfiehlt eine
beſſere Verteilung der großen öffentlichen Arbeiten die Ein
ſührung des achtſtündigen Arbeitstoges und die Abänderung
des Geſetzes über die Franen und Kinderarbeit Handels
miniſter Trouillot bemerkt eine ſolche Zahl von Aus
ſtändigen ſei keine exzeptionelle Er ſei damit einverſtanden
daß die parlamentariſche Kommiſſion für die Arbeiterverhält
niſſe die vom Vorredner gewünſchte Unterſuchung ausführe
Beifall Millerand Soz teilt mit daß die Kommiſſion

für ſoziale Fürſorge einen Antrag angenommen habe wonach
Unterſtützungen bei Ausſtänden gewährt werden
Doumer xradikah begrüßt die Schaffung dieſer Unterſtützungen
Der Antrag Vaillant wird hierauf angenommen und nach
Erledigung mehrerer Kapitel des Handelsbudgets vertagte ſich
das Haus

Nun iſt die Frage wie ſich das Plenum zu dieſem Kommiſſions
beſchluß ſtellen wird Faſt ſcheint es als ſei ein zuſtimmender
Plenarbeſchluß zu erwarten

Bulgarien
Die geheime Sitzung der Sobranje in Sofia verlief

äußerſt ſtürmiſch da die Regierung ihre Rüſtungsvorlage ohne
Debatte zur Annahme bringen laſſen wollte Der vom bulga
riſchen Kriegsminiſter verlangte Kredit belänuſt ſich auf 42 10 Mill

Franken wovon 25 Millionen für Schnellfeuergeſchütze der Reſt
für andere Bedürfniſſe beſtimmt ſind Die Oppoſition bekämpfte
die Regierungsvorlage heſtig da die Vorlage die Staatsfi anzen
in neue Schulden ſtürzen würde Nachdem der Miniſter Petkow
der Chef der Regierungspartei die Vertrauensfrage geſtellt
hatte bewirkte dieſe Partei die Annahme der Vorlage unier
Entrüſtungsrufen der Oppoſition

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die älteſte Statue der Welt Die Exveditlon

des General Exploration Fund der Univerſität Chicago har
bei Bagdad eine Statue zutage gefördert die als die älteſie
der Welt bezeichnet wird Jn ſeinem ausſührllchen Bericht tet
Dr E J Banks der Leiker der Expedition mit daß es ich
nach den Jnſchriften auf dem Arm um eine Bildſäule des
Königs DaUdu handelt eines Königs von Udnun wie der alte
Name der babyloniſchen Stadt Bismyg wo die Stotüe entdeckt
wurde lautet Die Statue iſt aus weißem Marmor und wirde
in Brüchſtücken gefunden die mehrere Fuß voneinander entſernt
lagen Da die eingeborenen Arbeiter die bei den Ausgrabnngen
beſchäftigt werden ſehr aberglänbiſch ſind wurde ſie heimlich zu
nächtlicher Siunde in das Haus der Forſcher gebracht Die
Stalue ſtammt aus älterer Zeit als glle anderen bekannten
Könige von Babylon anzuſetzen ſind ſie wird zu den uſchätzen gehören die die Expedition mit in die Heimat veg
Der König DaUdun war nach dieſer Darſtellung wie eine r
gegebene Äbblldung zeigt kräftig gebaut hatte wenig Haar un
eine außergewöhnlich hohe Stirn Der Rücken und dieSchultern ſün gut geformt die Arme ſtehen an den Ellbogen
rei vom Körper ab und die Hände ſind unier der Bruſt
ammengefaltet Dec ganze erkörper iſt nackt von
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n ab iſt der Körper mit einem glockenſörmigen Nock
güſtah aus ſechs Reihen langer und ſchmaler Blätter zuſam
der Aht bedeckt Tarunter werden die nacklen Füße ſichtbar

Hochſchulnach richten Die bieherige außerordentliche
zWyſſur für Geophyſik an der Univerſität Göttingen iſt inPro ordentliche verwandelt und ihrem bisherigen Vertreker

ieſſor Dr Wiechert übertragen worden Für Friſcher
Viele iſt Profeſſor Dr Bodländer in Braunſchweig früher

idozent in Göttingen der Magdeb Ztg zufolge als Nach
v er auserſehen Der Profeſſor für Literaturgeſchichte an der

verſität Leipzig Georg Witkowski iſt von der
iniverſität in Edinburg aufgefordert worden im nächſten

re dort 20 Vorleſungen über deutſche Literaturgeſchichte zu
zulten und wird dem ehrenvollen Rufe Folge leiſten Profeſſor
W ihard Viſcher Tozent für Theologie an der Univerſität
v wurde nach der Köln Ztg von der Univerſität
Yonn zum Ehrendoktor ernannt

eh Bühnenchronik Hebbels Herodes und Mari
mune hat anläßlich des Gaſtſpiels von Paul Wiecke Dresden
m Raimundtheater zu Wien lebhaft intereſſiert doch nur teil
weiſe die Probe der Bühnenwirtſamkeit beſtanden Die bleierne

anklenſchwere behinderte dem B B zufolge die Wirkung
er dritte Akt hatte den lebhafteſten Erfolg Der belgiſche

ſozialiſtiſche Abgeordnete Céſeſtin Demblon hat Shakeſpeares
Hamlet und Mocbeth überſetzt und will ſelbſt als Mac
heth auſtreten Peter Cornelins Oper Dex Barbier von
Bagdad wird laut Voſſ Ztg ſeit einigen Tagen am königl
Theater in Kopenhagen in däniſcher Textbearbeitung auf
geführt und findet viel Anerkennung
e Gerichtsverhandlungen

Der ehemalige Rechtsanwalt Richard Stadel
mann hatte ſich vor der Mülhänſer Strafkammer wegen
Unterſchlagung in 20 Fällen Betrugs ſowie 10 Fällen
von Urkundenfälſchung zu verantworten tadelmann der
bis vor kurzem in Mülhanſen Rechtsanwalt war hatte 90,000 M
Schulden Um ſich über Waſſer zu halten vergriff er ſich an
anvertrautem Klienteugeld Als der Zuſammenbrüch drohte
machte er einen erfolgloſen Selbſtmordverſuch und flüchtete dann
nach Baſel wurde jedoch ergriffen und ausgeliefert Stadel
mann wurde zu fünf Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Eyrverluſt verurteilt

Wie wir der B entnehmen verhandelte das Ober
Kriegsgericht zu Deutſch Krone in Weſtpreußen am
Monkag als Berufungsinſtanz gegen drei Soldaten vom
Jufanterie Regiment 140 aus Jnowrazlaw die vor kurzem zu
je 6 Jahren Zuchthaus verurteilt wurden weil ſie während
des Manövers den Sergeanten Nitz vom dortigen Bezirks
kommando tätlich angegriffen haben Das Urteil lautete
auf je 6 Jahre Zuchthaus

Der Feuermeiſtersmaat Willich von der Werftdiviſion
wurde vom Kriegsgericht zu Kiel wegen Beſtechung
von Beamten einer bewaffneten Macht degradiert und zu
44 Tagen Mittelarreſt verurteilt

Provinziglnachrichten

Bad Köſen 1 Dez Bei den geſtrigen Stadt
derordneten Ergänzung swahlen wurden gewählt
von der III Abteilung die Herren Kaufmann Siebold mit
83 St und Tiſchlermeiſter Naumann mit 93 St von der
J Abteilung die Herren Poſtmeiſter a D Eckleben und Wein
autsbeſitzer Mox Schumann mit je 5 St Außerdem haben
an Stimmen erhalten in der III Abteilung Rentier Gibhardt
73 und Schneidermeiſter Troll 71 St ſowie in der I Ab
theilung Holzhändler Graf 4 St Die Wahlbeteiligung in der
III Abteilung betrug 50 Proz

nn Hehenmölſen 1 Dez Jn der letzten Stadtver
ordneten Sitzung wurde Herr Bürgermeiſter Roſe wieder
einſtimmig in den Kreistag gewählt Die vorgelegte Kämmerei
Hauptkaſſenrechnung wies eine Einnahme von 65,322,57 M nach
welcher eine Ausgabe von 59,498,50 M gegenüberſteht Dem
ſtädtiſchen Polizeiſergennt wurde eine Gratifikation von 50 M
zugebilligt

8 Calbe a/S 30 Nov Bei der heutigen Stadt
verordnetenwahl wurde in der III Abteilung Herr Fiſcher
obermeiſter Wilhelm Kegel von der II Abteilung mit ſämmtlichen
Stimmen die Herren Dr Sievers Wagenfabrikant Wilhelm
Hohmann und Bäckermeiſter Wilhelm Buſſe gewählt

Köthen 1 Dez Todesfall Spurlos verch w unden Unſer geſchätzter Mitbürger Kommerzienrat
Rudolf Dinglinger iſt heute früh nach längerem Leiden
geſtorben Der Dahingeſchiedene welcher im 72 Lebensjahre
ſtand hat eine raſtloſe Tätigkeit hinter ſich der auch der wohl

verdiente Erfolg nicht ausgeblieben iſt Jn den Kreiſen der
Wduſtrie führt der Name Dinglinger einen guten Klang
Epurlos verſchwunden iſt ſeit vorgeſtern der hieſige Polizei
ſekretär H Der Genannte hatte an dieſem Tage ſein Gehalt in
Empfang genommen und iſt nicht wieder nach Hanſe zurück
gekehrt Er lebte in guten Verhältniſſen auch ſonſt liegt kein
ekennbarer Grund zur Flucht vor ſodaß man bier für ſein Ver
Khwinden keine Erklärung finden kann Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß ein Unglücksſall vorliegt

Zwickan 1 Dez Wiederwahl Geſtern abend
wurde in geheimer Sitzung der Stadtverordnelen Herr

ürgermeiſter Münch auf Lebenszeit wiedergewähltZedurch iſt der Beſchluß der Stadtverordneten vom 7 Sept
ieſes Jahres nach welchem eine Wiederwahl Münchs mit 16

gegen 11 Stimmen abgelehnt wurde wieder aufgehoben
Bei der geſtrigen Wahl erhielt Bürgermeiſter Münch 17 der
zwelte Stadtrat Haupt 13 Stimmen Zwei Stimmen waren
zerſplittert Der Stadtverordnetenvorſteher Baumeiſter
M der wegen ſeiner Stellungnahme gegen Bürgermeiſter

ünch den Dezernenten ſür die Vaunpolizei ſehr heſtige
nariffe erfahren hatte hat ſein Amt niedergelegt

1 Cbemnitz 30 Nov Der Beſuch des Erzgebirges
t im letzten Sommer wieder ſehr lebendig geweſen Wird doch

aus einer Reihe von etwa 406 Orten die Auskunſt gegeben
aben gemeldet daß dort zuſammen über 7500 Perſonen zum

c nmeraufenthalt und zur Skärkung erſchienen waren Nach
n Tauſenden zählen ſodann allein die Beſucher des Erz

urges die mit den von der Staatsbahn aus Leipzig Dresden
geſe Chemnitz abgelaſſenen Sonderzügen nach dem Erzgebirge
Jahren wird Dazu kommt daß in den Sommerſerien eine
eher Ferienkolonien im Erzaebirge Aufnahme geſucht und ge
und en viele ältere Schüler das Erzgebirge durchwandert und
We r den Schülerherbergen Unterkommen gehabt haben Nicht
di g9 zur Herbeiführung von Fremden auch die Errichtung ver

edener Erholungs und Geneſungsheime bei

unee

Vermiſchtes
Angehalten Zorwärtsr ene Auswanderer Der Vorwärts welß zu beben daß am Lehrter Bahnhof in Berlin drei ruſſiſche Aue

gen ger die nach Hamburg bezw England wolllen durch
ehe t n n u d Bahnbeqamte an

ezwungen worden ſeien auf der Auswandererſation Rubhleben Aufenthalt zu nehmen

e Ben inexploſion vs Sohn expleſion Jn der Kraftwagenfabrik von Ruppe
in Apölda entſtand eine Benzin Exploſi urcel Ärbeiter Jetötet und mehrere verlegt re re en

800,00fir 0 Mark Schulden Eine große Londoner Knuliſſenma die zu der Londoner und der e Vorſe r Wehen
bat hre Geſchäfidlolgllläten Mittwoch nachmittag geſchloſſen l

noch nicht bekannt die Schüſſe der Ausſtändigen aber ſeien zu

Die Bergwerke in

Die Verbindlichkeiten werden auf 140,000 Pfund Sterling
2,800,000 Marh geſchätzt Jn einer Mittwoch nachmillag ab

gehaltenen Gläubiger Verſammlung kam die Hoffnung zum
Ausdruck daß eine Regulierung zuſtande kommen werde Wenn

d r do e ſollte a Wereine Leute betroffen Die Londoner Fondsbörſe iſt in keineWeiſe in Mitleidenſchaft gezogen s f t
Räuber im Herzen von London Geknebelt und gefeſſelt hat

Oberſt Thomas Stockall Chef einer großen Londoner Gold
warenhandlung vom Sonnabend nachmittag bis Montag morgen
in feinem Geſchäfſtslokale in der Clerkenwell Road im Herzen
von London gelegen und dabei Zeuge ſein müſſen wie 3 Ränber
ſeinen Laden ausplünderten Slöckall iſt Oberſt des 21 Middleſex
Freiwilligen Regiments und ein Athlet aber den 3 Deſperados
gegenüber war er machtlos Der Ueberfall war aufs ſoörg
fältigſte geplant Einer der Räuber war vor einigen Tagen in
das Geſchäft gekommen hatte eine wertvolle Uhr ausgeſucht und
5 Pfund angezablt aber noch nicht feſt gekauft Am Freitag
kam er wieder und verabredete daß er die Uhr am Sonnabend
nachmittag nach Schluß des Geſchäfts abholen werde Um
3 Uhr wurde das Geſchäſt geſchloſſen und Stockall blieb allein
zurück Gegen 4 Uhr kam der Käufer und bat jetzt noch um
Vorlegung eines Diamantringes Während Stockall ſich nach
dem Comptoir begab um die Schlüſſel zum eiſernen Schrank
zu holen in dem die Diamanten untergebracht waren ließ der
Räuber ſeine beiden Komplizen ein Sie folgten Stockall
ſchlugen ihn mit einem Knüttel zu Voden knebelten ihn und
banden ihn an einen Schaukaſten feſt Dann holten ſie die
Schlüſſel und räumten die eiſernen Schränke aus Eine Unzahl
von Uhren und diqmantenbeſetzten Schmuckſachen fielen in ihre
Hände Stockoll der zeitweiſe die Beſinnung verlor gelang es
am Sonntage ſich teilweiſe von dem Knebel zu befreien ſeine
Hilfernfe verhallten aber ungehört Erſt am Montag morgen
ein de des Ladens wurde er von ſeinen Angeſtellten

Ein Bürgerkrieg im Kleinen Der Times wird aus New
York gemeldet in der Bergwerks Ortſchaft Zeigler Jllinois
berrſche ein Ausſtand der faſt die Geſtalt eines kleinen
Bürgerkrieges angenommen habe Die Ausſtändigen hätten von
einem Hinterhalt aus die ganze Nacht über in die Stadt ge
ſchoſſen und ihr Feuer ſei mit Gatlingkanonen erwidert
worden Ob Ausſländige getötet oder verwundet worden ſei

hoch gezielt geweſen um irgend welchen Schaden anzurichten
in Zeigler ſeien Eigentum eines Bruders der

Gemahlin des Vizekönigs von Jndien Joſef Leiter

lich in Umlauf geſetzten Meldungen daß
Kronprinzen und der Herzogin Eccilie am 22 oder 23 März
ſtattfinden werde
die Vermählungsfeierlichkeiten keinesfolls vor dem Monat Mai

ein beſtimmter Tag iſt auch heute noch nicht ſeſtgefetzt zu
erwarten ſeien aus dem einſachen Grunde weil die Mutter der

aus Geſundheitsrückſichten
Jahreszeit unterbrechen darf

unter dem geſtrigen Datum Am 29 November 4 Uhr 30 Wiin

Kwei Drittel der 7 Kompagnie Regiments 2 bisher Hauptmann
Prensker in ihrem Lager bei Lidfontein ſüdöſtlich Hoachanas von

wurde der Feind aus ſeinen Stellungen geworfen und floh unter
Verluſt von 8 Toten nach Süden
und 7 Pferde erbeutet

Tee Nachrichten und Telegramme

Die Hochzeit des Kronprinzen
Verlin 2 Dez Die Poſt ſchreibt Gegenüber den neuer

die Hochzeit des
erfahren wir aus zuverläſſiger Quelle daß

Braut Großherzogin Angaſlaſig ihren Aufenthalt im Süden
nicht vor Eintritt der wärmeren

Deutſch Südtveſtafrika
Berlin 2 Dez General v Trotha meldet aus Windhuk

morgens wurde die Kompagnie des Oberleutnant Grüner

etwa 250 Hottentotten angegriffen Nach dreiſtündigem Gefecht

Diesſeits wurden 6 Gewehre

e Der LippeStreiteibzig 2 Dez Bei den Verhandlungen in der Lippiſchen
Streitſache vor dem Reichsgerichte werden wie verlautet
die Rechtsanwälte Juſtizrat Erythropel und Juſtizrat Putzler
die Parteien vertreten Erſterer vertritt die Bieſterfelder Linie
wie ſ Z bei dem unter dem Vorſitz des Königs Albert von
Sachſen erlaſſenen Schiedsſpruch

Landtagstvnhlen in Lippe Detmold
Detmold 1 Dez Die Städte Detmold Lage und Horn

haben den bisherigen Vertreter Amtsgerichtsrot Sieg mit
großer Mehrheit und die Städte Lemgo Salzuflen Biom
berg und Barntrup den bisherigen Abg Heynemaänn ein
ſtimmig wiedergewählt Beide Abgeordnete ſind regierungs
freundlich Bei den Landtagswahlen in der zweiten Abteilung
wurde in Lemgo Schemel Führer der Konſervativen und
Gegner der Regierung mit geringer Majorität wiedergewählt

Zum Gelſenkirchener Prozeſt
Effen a d Nuhr 2 Dez Die Gelſenkirchener Waſſer

werke ſtellten erhebliche Summen bereit zum Schadenerſatz
ſür die durch die Typhusepidemie Geſchädigten

Helfenkirchen 2 Dez Wie die Gelſenkirchner Zeitung aus

de Tun h n uährt legten die im Gelſenkirchener Waſſerwerksprozeß Verurteilten bisher keine Berufung ein des

Verworfene Reviſion
Leipzig 2 Dez Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des

Bankiers Hermann Wulff der am 11 März d J vom
Landgericht in Dortmund wegen wiſſentlich falſcher Darlegung
der Vermögenslage der in Konkurs geratenen Dortmunder
Handelsbank in drei Fällen zu einer Zuſatzſtraſe von acht
Monaten Zuchthaus und 4500 Mark Geldſtrafe verurteilt
worden war

Schiffénunglück
Hamburg 2 Dez Auf dem Dampfer Orizaba iſt auf

der Heimreiſe ein Dampfrohr geplatzt Fünf Heizer ſind ge
tötet worden

Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen Belgien und
Schweden

Stockholm 2 Dez Jn Brüſſel iſt die Schiedsgerichts
konvention zwiſchen Belgien und SchwedenNorwegen unler
zeichnet worden

Eutflohene Attentäter
London 2 Dez Dem Daily Expreß

flohen ſein und ſich im Auslande in Sicherheit befinden
Kopenhagen 2 Dez

flohene Verbrecher wurden heute hier verbaftet

Eugliſcher Reſident in Lhbaſſa

zuſolge ſoll der
Mörder des ruſſiſchen Miniſters Plehwe ſchon Ende Auguſt
gus Schlüſſelburg wo er der Aburteilung entgegenſab ent

Zwei aus dem Kieler Zuchthaus ent

London 2 Dez Die Virmingham Poſt verichtet die Re

Dampfer der
feſtgehalten
Kommandant
ſtimmt

verboten ſei

Anufgehaltener Dampfer
Konſtantinopel 2 Dez Auf Befehl des Sultans wurde et

Marſelller Paketgeſellſchaft in den Dardanellen
weil er Exploſivſtoffe an

t erklärte die Exploſivſtoffe ſeien nach Balum be
er Sultan ließ der franzöſiſchen Botſchaft mitteilen

daß der Dampfer bis zur Ausladung der Exploſivſtoffe feſt
gehalten werde da der Durchgang derſelben durch die Meeren he

Vord Derſührte

dem Königl Schloß
München 2 Dez

ſpektion erhält vom
Cuxhaven
ſtation geplant ſind

Eſſen g d Ruhr
wurden zwei
einer ſch wer verletzt

Konſtantinopel 2 Dez

Soldaten zu je

2 Dez
Bergleute verſchüttet

Berlin 2 Dez Der Ka iſer traf geſtern abend 9 U
20 Min auf Bahnhof Friedrichſtraße ein und begab ſich un

Das Befinden des Prinzen Friedri
von Hohenzollern hat ſich derart verſchlimmert daß
geſtern nachmittag jede Hoffnung aufgegeben iſt

Kiel 2 Dez Die neugebildete Küſten Artillerie Jn
1 April 1905 ab dauernden Sitz in

wo erhebliche Erneuerungsbanten der Marine

Gottesſegen
Einer iſt tot

Auf der Zeche

Das Gericht in Urfa hat wegen des
auf den Deutſchen Eckard begangenen Ueberfolls zwei

einem Jahr und einen dritten Soldaten zu
zehn Monaten Gefängnis verurteilt

den lokalen Teil

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

Heinrich Goeres
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenkeil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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gering
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denten in Vhaſſa

die Ernennung eines britiſchen Mäiniſterreſi
ausländisoher

General Versammlung
Märkischen Bank in welcher 39 199 800 Mark Aktienkapital ver
treten war genehmigte die mlt der Trierer Bank in Trier der
Kommanditgesellschaft auf Aktien
und dem Padersteinschen Bankverein in Paderborn geschlossenen
Verschmelzungsverträge und beschloß die Erhöhung des Aktien
kKapitals um 5750 000 Mark auf 60 Millionen Slark

wurde mitgeteilt daß der VUmsatz der Bank in
den ersten 10 Monaten rund 4800 Millionen Mark gegen 4353 Mill
Mark somit 447 Millionen Mark mehr betragen habe und für das
laufende Jahr unter dem üblichen Vorbehalt eine Dividende von
wiederum 8 Prozent in Aussicht gestellt

Aktien Gesellschaft für Bergbau Blei und Zinkfabrikation
zu Stolberg und in Westfalen
Dortmund ist bis zu 86,5 m Tiefe ausgemauert und in größerer
Tiefe mit Tubbings versehen Die Frage
fündig geworden ist dahin zu beantworten daß man allerdings
in einer Tiefe von 80 m auf eine schwache Schicht Kohle gestoßen
die jedoch nicht als abbaufähig betrachtet werden kann überdies
habe man es nicht etwa mit einer wirklichen Ader sondern nur
wit einer Verwerfung zu tun
neuen Schachtanlage entstehenden Kosten sind bedeutend da man
für den Arbeitstag init 300 I Löhnen und 210 M sonstigen Ans
gaben wie Maschinen Kohlen Saläre zu rechnen hat Die Ge
sellschaft hat im vergangenen Jahre
Wenn auch die diesjährigen höheren Zinkpreise die Ausschüttung
eines höheren Erträgnisses gestatten würden so will die Verwaltung

wesentlich höheren Dividende absehen um das
Abschreibungs und Rückstellungskonto desto besser dotieren zu
können

Harzer Bergbrauerei Osterode a Harz
sammlung wurde die Dividende für das vertflossene Geschäftsjahr

Hanclel Gewerbe unchk Verkehr

der Bergisch

A Molenaar Co in Crefeld

Von der Ver

Die Schachtanlage innene

ob man bereits auf Kohle

Die durch Niederbringung der

6 Proz Dividende verteilt

In der Generalver

Hüästener Gewerksehaft Aktiengesellschaft In der General
eine Dividende von 9 Proz

2 Januar 1905 beschlossen
Rio de Janeiro 1 Dez

zahlbar am

Wechsel auf London 12

Schlacktviehmartäat im stäcdtt Viehhoſe zu Halle
Am 1 Dezember 1904

Preise f 50 kg a Lebend b Schlachtgew

Oehsen

mittelmässig G

Vollfleischige ausgemüästete
junge fleischige nicht ausgemästete
mäßig genährte junge gut genährte ältere
gering genährte jeden Alters
Vollfleischige ausgemästete Kalben
Vollfleischige ausgemästete Kühe
ältere ausgemästete Kühe
mäßig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
volltfleischige höchsten Schlachtwertes
mäßig genährte jüngere u genährte älte

gering genährte mfeinste Mast Vollm M u beste Saugkälber 47
2 mittlere Mast und gute Saugkälber
3 geringe Sangküäl ber 28ältere gering genährte Fresser

Mastlämmer und jüngere Masthammel 36
34

Vollfleisehige der feineren Rassen De
gering entwickelte sowie Sauen und Ever
auslündisehe aus

Rindern vm Verkauft 128 Rinder und zwar 52O0chsen 9Kalben
13 Bullen 960 Küälber 288 Sechafe

I Qual II Qual III Qual

a b a p a pW xJ FW S J31

e e
33 31 234 z 27 w83

437 36 4031 30 26 1759 58 55 1 260 24esamtauftrieb 372 Schlachttiere

Schlachtviehhoſmarkt Leiprig
Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Schlachtgewicht
Auftricb 178 Rinder und zwar 52 Ochsen 9 Kalben 74 Kühe

960 Kälber 288 Stück Schatfviech 1846 Schweine zu

i

l52 c o

n

Be

40 t

o t

I

Schaffen u Kälbern Schweinen
11845 Schweine

rerstehe sich für 1000 kg netto Weinen u e Somme ruhig gut 168 171 mittel 160 165
Khiben Sommer gut 178 184 M Rauhb gut 161 167

mittel ausläünd gut 180 195 mittel
Roggen inländiseher ruhig 196 141 mittel 131 136 gerivg

Waren und Produktenberichtoe
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

Ammtl Notierungen Die Notierungen
ab Station und frei Magdeburg
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